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Veranstaltungen der Region Sursee vom Donnerstag, 22. Mai bis Sonntag, 1. Juni 2025

DeineEvents
Regionin deiner

Erfassen auch Sie Ihre Veranstaltung unter: www.agenda-lu.ch. Jeweils bis Montag, 8.00 Uhr.

Ausgang & Party
Lange Nacht der Kirchen
Gemeinde Hildisrieden
Hildisrieden
Katholische Pfarrkirche  
Maria Himmelfahrt
23.05.2025, 17.00 Uhr

Tanzen im Hirschen Oberkirch
Hirschen Oberkirch AG
Oberkirch LU, Hirschen Oberkirch AG
25.05.2025, 20.00 Uhr
  

Essen & Trinken
book & dine mit Pascal Haag  
im OX’n
Buchhandlung Untertor
Schenkon, Restaurant OX'n
22.05.2025, 18.30 Uhr

PEPE&CHRISTINE LIENHARD  
by Gourmet-Musik-Talk
Kunst+Kultur-Büro
Hirschen Oberkirch AG
22.05.2025, 18.30 Uhr

Brunch im Hirschen Oberkirch
Hotel Hirschen
Hirschen Oberkirch AG
01.06.2025, 10.00 Uhr
  

Familie & Kinder
Der kleine Prinz
Nadine Bucher
Sursee, Stadttheater Sursee
24.05.2025, 14.00 Uhr
24.05.2025, 17.00 Uhr
25.05.2025, 14.00 Uhr
25.05.2025, 17.00 Uhr

Festival der Natur:  
Rund ums Rotkehlchen 
NAROS
Sempach, Grillstelle Steinibühlweiher
25.05.2025, 10.00 Uhr

Chinderfiirmorgen Wasser
 Kreis junger Eltern
Sempach, Parkplatz Triangel /  
Mülital unter der Autobahn
27.05.2025, 09.00 Uhr

Kirche
Lange Nacht der Kirchen
Reformierte Kirchgemeinde Sursee
Sursee
Reformierte Kirche Sursee
23.05.2025, 17.30 Uhr
  

Konzerte & Festivals
Festival of Räder 4.0
Bürevette
Büron
Träffponkt Büron
24.05.2025, 15.00 Uhr

OPERN-KURIOSITÄTEN
Brigitte Aeschbach  
(Konzertchor Klangwerk Luzern)
Nottwil, Schw. Paraplegiker-Zentrum
25.05.2025, 18.30 Uhr

Abendcafé
AltersZentrum St. Martin
Sursee, AltersZentrum St. Martin
28.05.2025, 18.00 Uhr

Kultur & Kunst
Öffentliche Führung:  
Eisenbahn-Führung 
Stadtverwaltung Sursee
Sursee, Bahnhof SBB
24.05.2025, 14.00 Uhr

üs drü – Guet gmeint
Verein Somehuus Sursee
Sursee, Somehuus Sursee
24.05.2025, 20.15 Uhr

Seniorentheater
Pensionierte der Pfarrei St. Georg Sursee
Sursee
Katholisches Pfarreizentrum Sursee
29.05.2025, 17.00 Uhr
30.05.2025, 19.30 Uhr

Schauspiel Längizyti
Stadttheater Sursee
Sursee
Stadttheater Sursee
31.05.2025, 19.30 Uhr
  

Kurse & Vorträge
Federleicht und voller  
Geschichten: 
Schweizerische Vogelwarte
Sempach
Besuchszentrum Schw. Vogelwarte
27.05.2025, 17.15 Uhr

Vogelbeobachtung:  
Tipps und Tricks 
Schweizerische Vogelwarte
Sempach
Besuchszentrum Schw. Vogelwarte
25.05.2025, 10.15 Uhr
  

Sonstiges
Nottwil unter Strom 
sgrafik.ch
Nottwil, Zentrum Sagi
26.05.2025, 19.30 Uhr

Jassen für Alle
Fischlizunft
Sursee, Regionalbibliothek Sursee
27.05.2025, 14.00 Uhr

Augenfällige Farbfreude
SURSEE  PAUL LOUIS MEIER STELLT IM KUNSTFORUM UNBEKANNTES AUS

Betritt man die Räume des Kunst-
forums Sursee, dann ist es augen-
fällig «farbfreudig». So benennt 
Paul Louis Meier denn auch seine 
neuste Ausstellung, in der er seine 
Leidenschaft für das Farbige erst-
mals der Öffentlichkeit zeigt.

Seit seiner Grundausbildung schuf 
Paul Louis Meier unzählige Arbeiten 
mit Farben. Nicht «en passant», son-
dern leidenschaftlich. Er entwickelte 
sie stetig entwickelt und führte sie 
zur Reife. Bisher geschah das aus-
schliesslich im privaten Rahmen. 
Jetzt werden diese Arbeiten im Kunst-
forum erstmals der Öffentlichkeit ge-
zeigt. Es sind kleine Aquarelle, ent-
standen auf Studienreisen in der 
Toscana und im Tessin, im Burgund 
und auf Kreta. Aber auch in der Nähe, 

mit einem Blick auf den Pilatus und 
in des Künstlers Garten.

Vermessung menschlichen Körpers
Bisher liess sich das Werk von «PLM» 
zusammenfassen unter dem Titel 
«Vermessung des menschlichen Kör-
pers». Lebensgrosse Figuren in Gips 
und in Bronze, Studien und Zeich-
nungen. In dieser Ausstellung be-
schränkt sich das auf einen einzigen 
Raum, mit stilisierten Figuren, mit 
geometrischen Elementen.

Mit Sursee verbunden
Paul Louis Meier hat einen engen Be-
zug zu Sursee. Er ist in Knutwil gross 
geworden, besuchte Schulen in Sur-
see und pflegt hier nach wie vor per-
sönliche Kontakte. Nach seiner Aus-
bildung zum Bildhauer und 

intensiven Weiterbildungen war  
er 30 Jahre als Dozent an der Hoch-
schule für Design und Kunst tätig. 
Grosse Ausstellungen und eindrück-
liche Werke im öffentlichen Raum 
zeugen von seinen künstlerischen 
Qualitäten.
An der Vernissage will «PLM» keine 
Laudatio. Er lässt sich auf ein Ge-
spräch unter Künstlern ein – mit Ste-
fan Rösli, dem Hausherrn des Kunst-
forums. Das verspricht kurzweilig 
und informativ zu werden.
� URS WIGGER/KUNSTFORUM SURSEE 

Ausstellung: 24. Mai bis 15. Juni. 

Vernissage: Samstag, 24. Mai, 18. 30 Uhr, Paul 

Louis Meier im Gespräch mit Stefan Rösli. Der 

Künstler ist anwesend am 30. Mai und am 6. 

Juni, jeweils von 17 bis 19 Uhr. Öffnungszeiten: 

Fr/Sa 15 bis 19 Uhr, So 11 bis 16 Uhr

Paul Louis Meier: Badehütte in Rorschach.  � FOTO ZVG

IG unterstützt neues 
Kulturfördermodell
KANTON LUZERN  BEGRÜSST GESETZESVORLAGE

Die IG Kultur Luzern begrüsst die 
Gesetzesvorlage zur Förderung 
von mittelgrossen Kulturbetrieben 
im Kanton Luzern. In einigen Punk-
ten sieht die Organisation noch 
Klärungsbedarf, wie sie am Diens-
tag mitteilte.

Der Luzerner Regierungsrat hatte im Fe-
bruar vorgeschlagen, dass mittelgrosse 
Kulturbetriebe nicht nur von ihren 
Standortgemeinden, sondern auch vom 
Kanton finanziell unterstützt werden 
sollen. Die Vernehmlassung zur Geset-
zesvorlage dauert bis Ende Mai.

Offene Fragen vorhanden
Die IG Kultur Luzern begrüsst den Vor-
schlag der Regierung grundsätzlich, 
sieht aber noch offene Fragen, wie sie in 
ihrer Mitteilung darlegt. Unklar sei etwa, 

nach welchen Kriterien die Betriebe 
ausgewählt werden, wie die Förderkom-
mission zusammengesetzt ist und wie 
stark die Gemeinden mitbestimmen 
können. Weiter fordert sie, dass auch 
Festivals mit ganzjährigen Strukturen 
und Programmkinos im Fördermodell 
berücksichtigt werden.Zudem bräuchte 
es laut der IG gesetzliche Lösungen für 
kleinere Gemeinden, die sich eine Betei-
ligung nicht leisten könnten. Und: Ge-
meinden ohne eigene mittlere Kulturin-
stitution sollten nicht zur 
Mitfinanzierung verpflichtet werden, 
sollten sich aber freiwillig beteiligen 
können. Die offenen Fragen seien lösbar, 
damit die Vorlage wie geplant Anfang 
2027 in Kraft treten könne, teilte die IG 
mit. Eine Verzögerung oder Sistierung 
des Vorhabens könnte laut der IG einzel-
ne Kulturbetriebe gefährden.� SDA

«Inshallah a Boy» 
KINOCLUB SURSEE  ZEIGT BERÜHRENDEN FILM

Am Freitag, 30. Mai, zeigt der Kino-
club Sursee um 20 Uhr im Stadt-
theater Sursee den jordanischen 
Film «Inshallah a Boy». 

Nach dem plötzlichen Tod ihres Man-
nes ist Nawal mit Tochter Noura allein 
und muss um ihre Wohnung bangen, 
auf die ihr Schwager hartnäckig An-
spruch erhebt. In Jordanien, wo Män-
ner von Gesetzes wegen bevorteilt 
sind, kann nur eine Sache sie noch 
retten: ein Sohn, der das Erbe seines 
Vaters antritt. 
Mit der umwerfenden Mouna Hawa in 
der Hauptrolle liefert Amjad Al Ras-
heed ein starkes Debüt über den Kampf 
einer mutigen Frau gegen das allmäch-
tige Patriarchat. «Inshallah a Boy» 

schaffte es als erster Film aus Jordani-
en ans Filmfestival in Cannes. � PD

Nur ein Sohn kann die Witwe Nawal noch 
retten.� FOTO ZVG
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Veranstaltungen der Region Sursee vom Donnerstag, 29. Mai bis Sonntag, 8. Juni 2025
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Erfassen auch Sie Ihre Veranstaltung unter: www.agenda-lu.ch. Jeweils bis Montag, 8.00 Uhr.

Ausgang & Party
Strandbad Lounge
Stadt Sursee
Sursee
Strandbad Sursee
30.05.2025, 18.00 Uhr
  

Essen & Trinken
Brunch im Hirschen Oberkirch
Hotel Hirschen
Oberkirch LU
Hirschen Oberkirch AG
01.06.2025, 10.00 Uhr

 Konzerte & Festivals
Sommerkonzert Büron
Musikschule Region Sursee
Büron, Pfarrkirche St. Gallus
02.06.2025, 19.00 Uhr

Sommerkonzert Geuensee
Musikschule Region Sursee
Geuensee
Gemeindesaal, Schulhaus Kornmatte
03.06.2025, 19.00 Uhr

Kunst im Lehmbau: Vogelkonzert
Schweizerische Vogelwarte
Sempach, Besuchszentr. Schw. Vogelwarte
04.06.2025, 19.00 Uhr

Sommerkonzert Schenkon
Musikschule Region Sursee
Schenkon
Begegnungszentrum
04.06.2025, 19.00 Uhr

Sommerkonzert Sursee
Musikschule Region Sursee
Sursee, Reformierte Kirche Sursee
06.06.2025, 19.00 Uhr

Konzert am See mit  
Lucky Wüthrich Trio
Aktuelles Sempach
Sempach, Seeclub Sempach
06.06.2025, 19.00 Uhr

Kultur & Kunst
Seniorentheater
Pensionierte der Pfarrei St. Georg Sursee
Sursee
Katholisches Pfarreizentrum Sursee
29.05.2025, 17.00 Uhr
30.05.2025, 19.30 Uhr

Schauspiel Längizyti
Stadttheater Sursee
Sursee
Stadttheater Sursee
31.05.2025, 19.30 Uhr

Lesung mit Franziska Schutzbach
Buchhandlung Untertor
Sursee, Buchhandlung Untertor
04.06.2025, 19.30 Uhr
  

Sonstiges
Frauen und Brustkrebs –  
Treffen in Sursee
Krebsliga Zentralschweiz
metro Jugendtreff –  
Moosgasse 1, 6210 Sursee
05.06.2025, 19.00 Uhr

Man soll länger hinschauen
KUNSTFORUM SURSEE  MIT DER VERNISSAGE AM SAMSTAG STARTETE DIE AQUARELL-AUSSTELLUNG VON PAUL LOUIS MEIER

Am Samstagabend stellte Bildhau-
er Paul Louis Meier eine andere 
Seite von sich vor. Er hatte sein Le-
ben lang Aquarelle gemalt, die 
nun im Kunstforum an der Har-
nischgasse 3 ausgestellt werden. 

Zunächst war beim zahlreich aufmar-
schierten Publikum eine gewisse Ver-
unsicherung spürbar. Sind diese Wer-
ke wirklich Paul Louis Meiers Bilder, 
hörte man den einen oder die andere 
murmeln. 
Tatsächlich ist man von dem Erschaf-
fer des Hauptwerks «Figürliche Plas-
tik und Zeichnung», der vier Jahre in 
Knutwil wohnte und arbeitete, ande-
res gewohnt: Menschenfiguren, in 
schwarz oder weiss gehalten. Ein 
Raum ist denn auch der Weiterent-
wicklung seiner Figuren gewidmet. 
Neu entstandene, dreidimensionale 
Gipsplastiken sind dort etwa zu fin-
den. Den restlichen Platz nehmen die 
farbigen Aquarelle ein, die ihren Weg 
zum ersten Mal in die Öffentlichkeit 
fanden. «Farbfreude» heisst die Aus-
stellung darum auch sinnigerweise, 
deren Vernissage am Samstagabend 
im Kunstforum Sursee stattfand. 
Es sind Motivmalereien des bald 
75-jährigen Künstlers Paul Louis Mei-
er, aber dennoch abstrakt. Am Künst-
lergespräch mit Kunstforumbetreiber 
Stefan Rösli verriet Meier: «Es soll das 

Farbgeschehen dominant bleiben. Die 
Malerei ist ein Ereignis der Farben. 
Das Motiv ist einfach noch die Zuga-

be.» Das Malen habe ihn schon immer 
fasziniert. «Ich sagte mir immer, wenn 
ich alt bin und nicht mehr so die Kraft 

habe für die Bildhauerei, dann male 
ich. Jetzt ist es bald so weit», meinte er 
halb im Ernst, halb scherzhaft. 

Entstanden sind die Werke jeweils 
nebst seiner bildhauerischen Tätigkeit 
in der Freizeit und auf Reisen. Es sei 
für ihn wie eine Notierung gewesen, 
mit der er seine Reiseeindrücke ver-
arbeitete. «Die Aquarelle sind immer 
vor dem Motiv entstanden», erklärte 
er. Zudem war immer schönes Wetter, 
was die strahlenden Farben erklärt. 
«Aquarellieren geht nur bei schönem 
Wetter», ergänzte er verschmitzt. 
Auffällig ist, dass über allem ein quad-
ratischer Raster liegt, eine Art Verpi-
xelung. Es gab für ihn zwei Wege: Ent-
weder malte er zuerst und legte das 
Raster im Nachgang darüber, um das 
Bild darin abzuschliessen. Oder aber 
er gab das Raster vor und füllte die 
einzelnen Kästen mit den Farben der 
Szenerie. So sind bei genauerem Hin-
sehen Ansätze erkennbar: hier ein 
blauer See, da graue Berge im Hinter-
grund, dort  ein paar helle Liegestühle 
mit Menschen und möglicherweise 
eine rote Tasche daneben. 
Sein Ziel ist immer, dass man seine 
Werke lange betrachtet und darüber 
nachdenkt, was gerade zu sehen ist. 
Sowohl bei den Aquarellen als auch 
bei seinen Plastiken. 
Wer zuerst etwas ratlos vor den Bil-
dern stand, fand mit diesen Erklärun-
gen einen Zugang – und Stefan Rösli 
wurde von Kaufinteressenten belagert. 
� FLAVIA RIVOLA

Paul Louis Meier vor seinen Aquarellen.  � FOTO FLAVIA RIVOLA 

Der Leser-/innenrat macht Schule
IN EIGENER SACHE  THEMENSEITEN STANDEN BEIM ZWEITEN TREFFEN AUF DEM PRÜFSTAND

Vergangene Woche traf sich der 
Leser-/innenrat der Surseer Woche 
AG zum zweiten Mal. Im Fokus 
standen diesmal die Themensei-
ten der drei Zeitungstitel «Sur-
seer/Trienger/Sempacher Woche». 
Die nächste Umfrage unter den 
Mitgliedern befasst sich mit dem 
Sportressort.

Im vergangenen Februar konstituierte 
sich der Leser-/innenrat der Surseer 
Woche AG anlässlich des ersten Tref-
fens. Das von einer Berliner Zeitung 
erstmals lancierte Gefäss zum Einbe-
zug der Leser-/innenschaft hat hierzu-
lande Pioniercharakter. Bereits findet 
es schweizweit ein Echo, ist doch die 

Surseer Woche AG im Juni beim Ver-
band Schweizer Medien (VSM) einge-
laden, ein Referat über diesen Leser-/
innenrat zu halten.
Vergangene Woche traf sich das Gremi-
um zum zweiten Mal. Im Fokus stan-
den diesmal die Themenseiten der drei 
Zeitungstitel «Surseer/Trienger/Sem-
pacher Woche». Diese beleuchten jede 
Woche auf den Seiten 2 und 3 bzw. ein-
mal im Monat auf den Seiten 4 und 5 
im Stil von Hintergrundseiten ein spe-
zielles Thema, das eine möglichst brei-
te Leser-/innenschaft interessiert und 
berührt. Das Feedback zu den vergan-
genen Themenseiten war sehr unter-
schiedlich – es gab sowohl positive als 
auch negative Rückmeldungen.

Eine Bereicherung
Anhand dreier unterschiedlicher Bei-
spiele von Themenseiten setzten sich 
die anwesenden Mitglieder des Leser-/
innenrats in einer Gruppendiskussion 
mit dem Gefäss auseinander. Das Fazit: 
Die Themenseiten sind grundsätzlich 
eine Bereicherung des publizistischen 
Portfolios und sollten weitergeführt 
werden. Allerdings stellt sich die Frage, 
ob sie zwingend jede Woche und so 
prominent am Anfang der Zeitung er-
scheinen sollen. Wären sie in der Mitte 
des Zeitungsbunds platziert, könnte 
man sie herausnehmen und später le-
sen, da die Beiträge teilweise doch recht 
umfangreich sind. Auf alle Fälle gilt es, 
überregionale Themen auf die Region 

«herunterzubrechen». Die Redaktion 
muss sich im Klaren darüber sein, was 
sie mit dem Gefäss erreichen will, bei 
dem viele Leserinnen und Leser gar 
nicht realisieren, dass es speziell ist. 
Die Themenseiten sollen nun in den 
kommenden Wochen genau angeschaut 
und allenfalls mit zusätzlichen grafi-
schen Elementen angereichert werden.

«Sport» – quo vadis?
13 von 18 Mitgliedern des Rats nah-
men an der ersten Umfrage zum neu-
en Auftritt der Website und des News-
letters teil. Es zeigte sich, dass viele 
den neuen Newsletter nicht abonniert 
oder bemerkt haben. Ebenso wussten 
viele nicht, dass die Website neu ist. 

Dennoch fliessen die Feedbacks in 
weitere Verbesserungen ein. Die zwei-
te Umfrage wird dem Sportressort ge-
widmet sein. Aufgrund beschränkter 
personeller Ressourcen der Redaktion 
und einer Neuausrichtung dieses Res-
sorts wird sich das Schwergewicht 
weg von den Matchberichten hin zu 
Hintergrundberichten, Porträts und 
so weiter verschieben. Dies soll auch 
den Sportvereinen der Region an ei-
nem Treffen kommuniziert werden. 
Bei der dritten physischen Zusam-
menkunft des Rats im Spätherbst geht 
es dann um die Frage: «Welche Art 
von Journalismus soll die Surseer Wo-
che AG künftig verfolgen?»
	 � DANIEL ZUMBÜHL
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